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richtig In slawischen und romanischen Ländern wird er bei spezieller Zubereitung

(nicht gekocht, sondern gebraten) sehr geschätzt. Auch bei uns wird er hie
und da von gewisser Seite als «Volksnahrungsmittel» gepriesen. Wie sollen sich
nun die Pilzkontrolleure in diesem speziellen Fall verhalten, wie sollen sie urteilen

Junge, gesunde Exemplare des Pfeffermilchlings habe ich, wie angegeben,
gebraten und versuchsweise gegessen. Aber nur einmal, denn sie waren «ruch»,
nicht aromatisch und fade. Wir haben in unserer Gegend andere, bessere Pilze
und verzichten daher gerne auf die genannte Art. An unsere Nahrungsmittel
stellen wir höhere Anforderungen. Die Pilzkontrollstellen werden daher meines
Erachtens gut beraten sein, den Pfeffermilchling bei Ausübung ihrer
verantwortungsvollen Tätigkeit als ungenießbar zu erklären. Nicht alle Naturen vertragen
ihn ohne spezielle Zubereitung. Wer ihn essen will, soll die Folgen selber tragen.
Meines Erachtens ist es schade für die Zutaten.

Was den Fliegenpilz anbetrifft, habe ich ihn vor Jahren, als ich mich auf dem
heiklen Gebiet der Pilzkunde noch nicht auskannte, in jungem Stadium und nach
Abziehen der Oberhaut ohne Nachteil gegessen. Er ist jedoch nicht schmackhaft
und verlockt nicht zu weiterem Genuß. Seit ich weiß, daß er ernsthafte
Vergiftungserscheinungen hervorrufen oder unter Umständen gar tödlich wirken kann,
esse ich ihn nicht mehr. Mit seinen weißen Tupfen auf leuchtendrotem Grunde ist
er für mich lediglich ein Schmuck unserer Wälder. Wir Pilzkontrolleure aber sind
gut beraten, den Fliegenschwamm als giflig zu erklären.
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Das Register der im Jahre 1953 beschriebenen Pilze erhalten Sie als Separata mit der
Januarnummer 1954, so daß es ohne weiteres mit dem Jahrgang 1953 eingebunden werden kann.

AUSSTELLUNG
Die Schweizerische Landesbibliothek in Bern (Hallwylstraße 15) zeigt vom 15.-30. Dezember 1953

ORIGINAL-PILZTAFELN
von Kunstmaler

HANS WALTY
Eröffnung durch Herrn Prof. Dr. W. Rytz. Mittwoch, den 16. Dezember, 20 Uhr.

Führungen: Sonntag, den 20.Dezember, 10.30 Uhr; Mittwoch, den 23. und 30.Dezember, jeweils
20 Uhr. Eintritt frei
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